
Inljlltt ötZ Hnuplilintten l olbbildung Nr . 1—5. Verschiedene Gesellscliasts -Goifsiireu . — 6. Aunder Hut aus schwarzem Sauniiet . — 7' und 7>>. Tucli, als Ficlni und als Fauclwu arrauizirt . Strickarbeit
lmit Schnitt ). -— 8. Tadlet - oder Schudderte , Ketten- und Plattstich-Stickerei. — 0 und 10. Passemeuterie -Bordiiren zur Garnitur UV» Garderc ' de-Gejzenstäudeu . — 1l . 'dcadelduch . — 10. Hic' tizducli . — IN.  Tasche,
am Gürtel zu trauen . — —10. Ständer zu Toiletteu -Utensilieu . — 17. Parfümkisseu . — 18. Aostkissen . -— 10. Thernivineter aus Goldbronze . — 00. Scheereubaud mit Sticterei . — 01. Verdate in Tapisserie . 'Ilrdeit.
. 20—01. Verscliiedeue Hiite . — 05—08. iNuziiue sür Tarnen . — 00—01. Verschiedene .Hüte . — 32—37. Vnzinze für Tauieu und .Kinder llint Schnitt ). — 38. ^ .pihe in zuüut -lurr -Stict 'erei . — 30 und 10. sieneu in anlel
für Mädchen neu 'l—ii fahren iinit Schnitt ). — 11 und 10. .Kleid aus liasclnnir iniit Schnitt ). — 13 und 50. Teppich in Tapisserie -Arbeit imit Dessins ). — 11. Gavote sür Mädclre » van I—0 Jahren . Strick, und
Häkelarbeit. — 15. Barett sür .Knaben Iwu 1—1! Jahren . Häkcl- und Strickarbeit. — 10. Gapote mit Schleier für Mädchen vc», l —2 Jahren . Häkel-, Filet - n»d Strickarbeit <unt Schnitt ). — 1? und 18. i>wei Fanchons.
Strick- und Häkelarbeit. — 10. Nuterjacke sür Tarnen iinit Schnitt ).

7t» l,all der . î riirnlemeiitr - 1 Die Schnittmuster zu Nr . 7° und ?b, SS, 35—37, 30, 10—10, 10, 10. Die Dessins zu Nr . 13 und 50, sowie verschiedeneDessins zur Kettenstich-Stickerei.
^>111)111» Nlo » IlsepIlUllltt .' . ^ Besclireidunqe » zu Nr . 0, 7° und 70, 00—37, 30—10, 10, 10.

Xr . 3 . OoiMrs aus rüll , Sxitss und . Land.

Xn . 1 — 0 . Vei 'St-IlikiIeue <zck8k1l8elliikts »^ oikriiivi >.

Xr . 2 . LoiKars aus Sammsldaud , Rsdsrn uud Rosen.
Xr . S. voiikiire aus latkebstand , Rsdern und Rosen.

Xi -. 1. voiKüre aus Rexsdand und einem liiesrosonsvsiss.
Xr . 4 . lZoiiküro aus Sxitre und 8ammsbdand.

Monatlich vier Nummern. SWc -- Nreis : Niertcljälirlich 25 Sar.
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Nr . 1 — 5 . Verschiedene Gesellschafts -stoisuircii.
Nr . 1. Cvissürc ans Repsband und einem Theervsen-

zweig . Dieselbe besteht aus einem e, Centimcter breiten , nach den
Enden hin bis ans 4 Cent . Breite abgeschrägten Bügel von Steiftüll,
welcher an beiden Lüngenssiten mit Draht begrenzt und mit gefalte¬
tem mattblauem Rech? bekleidet ist. Born sind aus dem Bügel meh¬
rere Schlingen und hochstehende Enden von 7 Cent , breitem blauem
Repsband angebracht , hinten ist eine Schleife von gleichem Band
befestigt . An der rechten Seite ein Zweig von Theerosen.

Nr . 2. Coiffüre ans Sammetband , Federn und Ro¬
sen . Diese Coiffüre ist auf einem Fond von Steistllll nrrangirt:
sie besteht ans einer großen Schleife mit herabhangenden Schlingen
und Enden von 5 Cent , breitem Band , welches auf der Außenseite
dunkelgrünen Sammet,
ans der Rückseite hellgrü
nen Atlas zeigt , ans
einer weißen Stranßseder
und einem Zweig von
Movsrvsen.

Nr . 3. Coifsürc
ans Tüll , Spitze und
Band . Dieselbe ist ans
in Falten gereihter «>
Cent , breiter schwarzer
Spitze und Schleifen von

Nr . 11 . Nadtlbuch.
Die Deckel dieses Nadclbuchcs i„ Form eines Blattes sind ans der Außenseite m'

grünem Sammet , aus der Innenseite mit grünem Tastet betleidet und am AugenrX"'
mit Languctrenstichcn von grüner Cordonnetscide begrenzt. Die Adern sind mit X
cher Seide im Stielstich, der Käser ist mit brauner Seide im Plattstich sowie im nm,,

t. Im Innern des Nadclbuches sind Theile aus weißem Flanell besem.f

tZ.

rnsss ausgeführt.

Notizbuch.
Die Deckel des Notizbuches sind ans der Außenseite mit pcnjc-c Sammet , ans de

Innenseite mit gleichfarbigem Tafsct bekleidet. Ans dem Sammet hat man zuvor cm»
Stickerei im Platt -. Stiel -. Knötchcnstichund  I >oint-rusoa mit abschatlirtcr Seide au-!,/
snhrt . Beide Hülsten des Deckels sind durch eine» 1 Cent, breiten erforderlich
Sammctstreiien verbunden und a» den Seiten mit Lesen versehen, welche zum Hinei,,
schieben eines Bleistiftes bestimmt sind. Im Innern des Deckels sind Notizblättcr „m

Papier befestigt.
lltt.sss'

Nr . 13 . Tasche,
am Gürtel ;»

tralscn.
Diese Tasche an¬

bräunen, Tuch ist mj,
Lüstrinefntter versehe,
und mit einer Stickerei
verziert , welch- mit Cor¬
donnetscide i» zwei Ni>-
anccn Brann und ,nj,
Stahlpcrlcn anSgciühn
ist. Vorder- und gitick-
tvand der Tasche ,n,„

durch SousfletS von

klr . 7' . Dnok, als arran ^irt . Ltriolcnrlieit.
Lolinllt nuck l?LZol,roibuug: Ititeüo . et. Luppl ., Xr VII , tripr. gg.

Ar . 6. Luncker Rut aus sclrrvur^nrn
Lamniöt . Heselireibung : Ituebs . cl. Luppt.

Nr . 8 . Vierter Theil einer
Tablet - oder Schutzdeckt.

Ketten - und Plattstich - Stickerei.
Abbildung Nr . 8 zeigt den vierten Theil

einer Tablet - vder Schntzdecke, welche auf granein
Drillich im Ketten- und Plattstich mit Mvvswollo
in den natürlichen Farben der Blüthen und Blät¬
ter gearbeitet ist. Den Auszenrand der Decke be¬
grenzt eine geknüpfte Franze . Derartige Decken
sind bei H. Gerson , Berlin , Wcrderscher Markt
5, vorräthig . soi.ooo^

Nr . 9 und 10 . Passcmenterir-
Bordüren zur Garnitur von

Garderobe - Gegenständen.
Diese Bordüren ans feiner und starker schwar¬

zer Seidenschnur sind mit schwarzen Schmelzper-
len verziert . Man kann sie zur Garnitur von
Mänteln , Paletots . Dolmans und dcrgl. verwen¬
den. s3I,329. 30l

Ur . 7^. 1?ued, als ? a.veko!i

dnnkclrothcm
Grosgrainband
ans einem Stcif-
tüllsvnd arrangirt.
Hinten ist ein Schleier¬
theil von gemustertem
schwarzem Tüll , welcher mit
:t Cent , breiter Spitze umge¬
ben ist, angebracht . Außerdem
ist die Cvisfüre mit Brombeertnffs
verziert.

Nr . 4. Cvisfüre ans Spitze
und Sammetband . Dieselbe besteht
ans einem Tnsf von 8 Cent , breiter schwar¬
zer und l> Cent , breiter weißer Spitze , in
dessen Mitte eine Aigrette von schwarzen Stranß-
nnd lila Reihersedern besestigt ist. Zu beiden
Seiten dieses Tuffs sind 7 Cent , breite lila Reps-
bänder angebracht , welchen Schleifen von gleichem
Band und weiße Spitze in der Weise der Abbildung auf¬
genäht sind. Die Enden dieser Bünder werden hinten zu
sammen gebunden.

Nr / 5. Coiffüre ans Taffetband , Federn und
Rosen . Der kranzförmige Fond dieser Coiffüre ist theils mit
in Tollfalten geordnetem rvja Taffetband , theils mit Schlei¬
fen von gleichem Band bekleidet. Außerdem ist die Coiffüre
mit einem Zweig weißer Rosen und mit rosa Straußfedern
ausgestattet . Hinten sind Schlingen und Enden von rosa
Taffetband angebracht . szi,-osi Ar . S. Vivrtsr sivsr Sadist - oäsr Lekutsäeeks.

Xetten - und ? Ia.tt8tie1i -8tiok6rei.

brauner Seide
verbunden. Zum

Schließen dient ein
Metallschlosz. An den

Ecken der Tasche sind
Ringe angebracht, an wel¬

chen man mit Stickerei ver¬
zierte Tnchstrcifen besestigt hat.

Die noch freien Enden der Strei¬
fen sind an einen Metallring A''

näht , an welchem ein Haken angebracht
ist. Grclots von brauner Seide.

s31,3!1-̂

Nr . 14 — 10 . Ständer zu
Toiltttcu -Nteusilien.

Dieser Ständer , welcher zum Anhänge»
von Zahn - und Nagelbürsten , Schwamm n»d

dcrgl . dient , ist ans gedrechseltem , schwarz pm
' lirtem Holz . Der Fuß des Gestells ist mit einer

Bordüre verziert , die ganz in f. M . (festen Maschen
mit schwarzer und farbiger Cordonnetscide in Häkel

arbeit hergestellt ist. Abb . Nr . 15 zeigt einen Theil der
Bordüre in Originalgröße . Man macht für dieselbe mit

schwarzer Seide einen erforderlich langen Anschlag (die Mm
schenzahl muß durch 11 theilbar sein) , schließt denselben zur
Rundung und arbeitet die 1. und 2. Tour , 1 f. M . in jede
M . der vorigen Tour . 3. Tour : Man legt einen Faden
blauer Cordonnetscide an , * häkelt mit schwarzer Seide 4 f.
M . auf die nächsten 4 M . und zugleich um den blauen Fa¬
den, die letzte schwarze M . mit der blauen Seide zngeschürzü
dann mit der blauen Seide 3 f. M . auf die folgenden 3 M.,
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wobei man zugleich die
^ schwarze Seide zu um-
U « häkeln hat ; die letzte

M , Blau mit der
SV  schwarzen Seide zuzö¬
gt schürzt und 4 M,
M Schwarz aus die uäch-
Wk  steil 4 M . Born
W > wiederholt . Diese  j!
W Wiederholung vom z

Mi ^ siudet bis zur 11.
. Tour statt und wer - i
» den wir dieselbe i

nicht weiter erwäh¬
nen . Wie in dieser

Tour hat man auch in
den folgenden Touren
stets die letzte M . Schwarz
mit der farbigen Seide,
und die letzte M.
der farbigen Seide -F

mit der schwarzen Seide zuzuschür-
zcu , und den nicht gebrauchten
Faden bei Ausführung der
nächsten M . mit zu umhäkcln.
4 , Tour : * 2M.
Schwarz auf die ^

, beiden folgenden
M „ 7 M . Hell-

ß roth auf die näch¬
sten 7 M, , 2 M.
Schwarz auf die

beiden fol¬
genden M.
S . Tour : :

0 . Tour : " 1 M . « «S
Schivarz , 4 Bt.

Braun , !! M.
Schwarz , 1 M.

Braun , 1 M.
Schwarz . 10 . Tour:
" 2 M . Schwarz , 2

M . Grün , g M . ii-HM
Schwarz , 2 M.

^ Grün , 1 M . . .M
Schwarz it.

Tour : " 3 M.
Schwarz , 5 At.
Blau , 2 M . <
Schwarz . 12.
und 13 . Tour : Atit
schwarzer Seide . 1 s. M.
in jede M . der vorigen

^ Tour . izi .zssz
Hr . 10 . kasssmöutsrle -Loräüro nur tZarultur von (Zaräsrobs.

Ks ^ oustäudeu,
kasssmsutsrls -Lordürs sur Karnltur von Kardorobs

lZoAsustäuäsu,
slltllkisstll.

Die Bekleidung dieses Kissens ist
von rosa Grosgrain . welchen man mit
rosa und weißer Seide im Platt'

und Sticlstich. sowie

ziert hat . Außerdem
ist das Kissen mit
Rüschen von Gros-

dcnschnnr. sowie mit
Schleifen von rosa
Grosgrainband ans-

Nr. 18.
Nostkissrn.

Dieses Nostkissen ist
mit blauem Taffct be-
kleidet, der mit blauer
Seide in zwei Nuancen

sowie mit einer Nr .' 12.  Noti ^dued.
> großen Stahl - "

perle verziert ist.
^lm Anßenrande ist das
Kissen mit einer blauen ^
Seidenschnnr, sowie ^
mit Langnctten Bogen
von gleichfarbigerSeide

^ begrenzt. Schleife von AWeW
WM blauem Band.

s31,398)

MM Schivarz auf die 4M
4 nächsten M, , 3
M . Dnnkclroth ans
die 3 sol-

genden At ., 4 M . 1s >M
Schwarz ans die
4 nächsten M . 0.
Tour : 3 M.
Schwarz auf die
3 folgenden M ., - K X
5 M . Gelb auf die
ö nächsten M ., 3 ^
M . Schwarz auf
die 3 folgenden M.
7 . Tour : * 1 M.
Schwarz auf die
nächste M ., 0 M.
Pensee auf die  0
folgenden M ., 1
M . Schwarz auf
die nächste M . 8 . Tour:
* 1 M . Schwarz auf die
folgende M ., 0 M . Weiß
auf die 0 nächsten M ., 1 M.
Schwarz auf die folgende M . 0.
Tour : " 4 M . Schwarz auf die 4
nächsten M ., 3 M . Braun auf die
3 folgenden M ., 4 Ai . Schwarz
auf die 4 nächsten M . 10 . Tour:

Hr . 11. Xarlolbnok.
(hriAinnIgrössL.

Nr. 19. Ther-
inomrtrr aus

AkMcM / Goldbronze.
Das Gestell dieses

Thermometers ist aus
Goldbronze und
hat eine Höhe

von 21 Cent. Cs ist in
der Weise der Abbildung Hmit einem Medaillon aus

pensSe Sammet verziert , auf welchem
eine Stickerei mit Goldfaden und
Seide ausgeführt ist. Derartige Ther-
mometer sind in dem Tapisserie-Ge-
schüft von C. König , Berlin . Ja - ^
gcrstr. 23, vorräthig.

'31,352) a

^ kwrtvl 211 tiw ^ ew.
M A10SL6.

^ Nr. 29. Schccren-
band ans Gros-

ßrain mit Stickerei.
Der halbmondförmige Theil

dieses Scheerenbandes ist ans
Carton ilnd mit mattgelbem
Grosgrain bekleidet. Auf letztc¬
rem ist eine Stickerei mit
branner Cordonnctscidc und
Goldperlen ausgeführt . Rings
am Außenrande ist der Theil
mit Seidenlitze begrenzt und
am unteren Rande in der
Weise der Abbildung mit einer
Kranze verziert , welche ans
Gold und Krhstallpcrlen her¬
gestellt ist. Am oberen Rande
des halbmondförmi¬
gen Theils hat man

einen mit ^üstrinc-
fntter und Gazccin-

befestigt: derselbe ist
an seinem noch freien Ar . 16 . Loräiirs 2um Ltänäer Nr . 14.

Querrandc mit 0ri ^ inld1osröss6.einem Metall haken
versehen. Zwei

schmale gleichfalls mit Stickerei verzierte Sammetstreifen sind am unteren
Rande des halbmondförmigen Theils angebracht. An den noch freien Enden

dieser Streifen hat man mit Kugeln
sii.icknml' versehene Bronzestäbchcn. sowie

Ringe. znm' Bcfesligen der Schecre,

^r . 14. Stäiiüsr 211
?0il6tteu -1I tensllisii.
sllier̂ n Xr . 15 unck 16.)

Nr . 13. RoLtk1 ?LLv. OriZirililAröLLe.

Nr. 21. Bordüre in
Tnpisscrir-Arbcit.

Diese Bordüre wird auf Canc-
vas im Kreuzstich mit den in der
Zeichen -Erklärung angegebenen Far¬
ben gearbeitet . Sie eignet sich zur
Verzierung von Portieren , Tisch¬
decken, Körben , Taschen und dergl.

s29,10v)

Nr. 38. Spitze in point-
Inee-Stickerci.

Diese Spitze eignet sich
zur Garnitur von Altardecken,

INsrinoineter aus
Koldbrouss. I7r . 20 . SoUsorsudaud aus

(Zrosssraiu mit Stlvkersl.
Erklärung dcr Zeichen: » erstes ldunkclstcSI zweites, c: dritte:

ihellstcs! Rothbrann lleytcrcS Seide ), Stcingran,
Kr , 31 , Noräurs In leaxlsssrls -ttrbi -lt.

viertes
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25. ^ae^s aus se î v̂ai'Zikm Lauuust.
Lo-ekrsiduuI: Rüdcs. d. 8ui>p1.

I r̂ . 26. ^ nsokliosssadedaekv aus stalildlauoui Luok. 27. ^ u^u^ aus ^atkst und XaseNmTr.üeselireidunA: üücks. d. 8ui»id. LeseNreidunF: Rüeks. d. 8ni>i)I.25 - 28. V̂n̂ üxo küi' Dumeil.

1X1'. SV. !i.UL LvllVVU.tt5vr^
ZZesedreidullF: Rüeks. d. 8uxi>1.

Chorhemden, Garderobe-Geqenständen und dergl. und ist in 1oint-Znee-Stickerei mit ^viiit-lac - Band und Zwirn gearbeitet. Die Aus¬
führung der Spitze läßt die Abbildung deutlich erkennen. tsi.iLiz

Nr . 43 und 30 . Tcppich in
Tapisseric -Arbrit . -

Tclsini Vorder). d. Cnppt.. Nr. l—ä.
Dieser Teppich, welchen

bildnng Ztr. -l.Z zum
tl. Theil verkleinert
zeigt, ist ans starkein
Canevas mit englischer
Wolle im Gobelinstich
gearbeitet. Man über
trägt zunächst nach Ab¬
bildung Nr . 4Z die
mit Nr . l l gegebe¬
nen DessinS des Heu
tigen Supplements

ans den Canevas und
führt dann die Sticke
rei a»S (siehe Abbil¬
dung Nr . ->v, welche
einen Theil des Dessins
auf dem Canevas vor-
gczeichnet und einen
Theil der Stickerei
ausgeführt zeigt). Die

blüthenähnlichen
Figuren und die Ara¬
besken des mittleren
Theils «Nr . l ) wer¬

den mit branner
Wolle in drei Nüancen,
die schmale Bordüre
wird in drei Nüaneen
Grün hergestellt. Für
die Füllung des mitt¬
leren Theils (Nr . 1)

grüner Wolle gearbeitet, und zwar hat man die dunkeln Partie»init der dunkelsten, die hellen Partien mit. der hellsten Farbe ge¬
stickt. Die Füllung des mittleren Theils ist mit dunkelbrauner, dievos »Iikeri-Il Randes mit mienn.

LZ. Hut aus braunem Lammet. Itneleansiodt.
^Itierxu Xr. et.) NosobroiduuN! NüoNs. N. Ln»»1.

Ikr. 22. Hut aus svbvarrsm Lammst.
li-ÜLstnimiestt. (Niori-UXr. so.)

hat man die hellste Farbe Grün
gewählt. Die Arabesken (Nr . 2
und ü) sowie der äußere Rand
des DessinS Ztr. 4 werden mit
branner Wolle, die schmale Bor-nüi-e d"s Deiiiiis Ztr. l wird mit

Xr. 24. Hut aus braunom Lammst. Vorckornnsielit.
(2u Xr. Sü.) tZosobroibunj;- NüsNs. N. S»i>i>I.

des äußeren Randes mit mittel¬
brauner und die der Bordüre Nr. »
mit hellgrüner Wolle ausgeführt.
Selbstverständlich kann man die
Farben der Zimmer-Einrichtung ent¬

sprechend wählen.
^0,910)

Nr . 44 . l5apotc
für Mädchen von

1— 2 Jahren.
Strick und Häkel¬

arbeit.
Diese Capote ist

mit weißer Zephyr-
wvlle und starken
Stahlstricknadeln in
hin- und zurückgehen¬
den Tonren ganz rechts
gestrickt und mit ein¬
zelnen langen Stichen
von rosa. Wolle ver¬
ziert . Den zackigen
Anßenrand der Gar¬
dine begrenzt eine
Tour fester M. (Ma¬
schen) in Häkelarbeit
mit rosa Wolle. Die

Garnitur bilden
Schleifen und Enden
aus rosa Atlasband.
Der Fond der Capote
besteht in einem run¬
den Theil von na Ccn-
timeter Durchmesser.
Man beginnt denselben
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vom unteren Räude aus mit einem Anschlaa tun, °>e>MI ^ .

^, ..aus hin. und zurückgehend123 T , a n
„wn bis zur 3». Tour in jeder derselben bei, ^ ' h"
ŝ ts I M. znznneh- beim Beginn und Schluß,

Alsdann strickt
k man Kli Tonren ohne
i Zunehmen und dann
s uoci) 33 Touren , in

welchen mau beim Be¬
ginn und Schluß jeder
l Tour stets t M. abzn-
i nehmen hat. Die letzten
« »och auf der Nadel be-
ki'iudlichen Ai. kettet man
ryieranf ab. Die Gar-
idiue und Passe mit
zuckigem Außenrande

^werden der Quere nach
'bin hin- und znrück-
I gehenden Touren ge¬

arbeitet. Für die Gar¬
dine macht man einen
Anschlag von 12 M.

-und strickt daraus, an
einer der Längenjeiten

«Zacken bildend , 212
Touren  ganz rechts und

k zwar hat inan dazu
. )u den ersten in

Touren,  am Schluß
jeder zweitfolgeuden
Tour1 M . znzu-

, nehmen  und in den
k folgenden  11 Ton-
s reu in  jeder zweit-

Tour  1
, . - > letveu Wege ausgeführt, doch vermeh-

Ä.abznnehineu. Die dir. 30. Hut aus ssrüuoni Loiltvni-oxs. Itiielcausiolib. reu sich am Tiefeneinschnitt einer jeden

Xr. N1.) liosciireiiiung: lillci-z. a. 8»I>I>I. derselben die Anzahl der M . je NIN

327

1 M. In der 1. an? 32 Tonren bestehenden Zacke ninnnt man in
den ersten 13 Tonren, in jeder zweitsolgeuden Tour 1 M. zu und
in den folgenden 13 Touren je 1 M. ab. Die letzten 3 Zacken

werden den ersten  3
Zacken entsprechend, je¬
doch in entgegengesetzter
Richtung, gearbeitet.

Für die in derselben
Weise auszuführende
Passe macht man einen
Anschlag von 7 M.
und bildet an einer der
Lnngenseiten 3 Zacken
wie die zuvor beschrie¬
benen. Alsdann be¬
grenzt man die Gardine
und Passe an ihren ge¬
zackten Anßenrändern
mit einer Tour fester
M. in Häkelarbeit von
rosa Wolle und verziert
jeden Theil nach Abbil
dnng mit langen Sti¬

chen von rosa Wolle.
Hierauf macht man
für ein 47 Cent,
langes Bündchen
einen erforderlich
laugen Luftmaschen-
auschlag von weißer
Wolle, schließt den¬
selben mit einer
festen Kettcnniasche
zur Rundung , und

^ ^ häkelt darauf 3

Hut UNZ ßrünoin Soiäonroxs.  Vorckuraiisialit.
(55u Xr . 30 .) NöscIlreiliunA : llüldcs . d . Luxid . eiM ? VL1' -

32. Xleid aus xenseo
koxklius. Vorclerausielî .

(Nior/u Xr. 36.) Leluiitt und Ü6-
Lol,r.: Itüolcs. 3. Lupu« X,' I

I-ig. 1- 8.

I7r. 33. H.U2Û lur
Dlückcdon von 3—S

cknbron.
Icsclir . : Nllclis. a. Suxpl.

Xr. 34. H112UT kür Xr. 3S. Xlsick nuz Vigog-ns- I7r. 36. Xlsick nuz xcnsio
Xinäor von 1—2 stock. Häclcansielit. ? oxo11ns. Räolrnnsielit.

ckabion Xi. 37.) tioliuitt„na No- X-. 32.) 8(.I,n,ie,ii,a IZesokr. :

ücz<-),r. , NUcks.'a. 8ui>i>I. ^ 's, -Xr. I,
1 -8' . 0—14. I ' IZ. 1—8.

32—37. ^ uxü?o sni' Damen uiul Xnuler.

Xr. 37. Xleiä aus Vi^cẑus-
stoik. Voräsi-ansielit..

(? u Xr. 35.) Lelinitt und Nesekr. i
R'teks. d. Suiipl., Xr. II

1'i?. 0—11.
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Xr. 41. Xlorä ans Hasoümrr. üuioüansielit.
(Ilicr̂u Xr. 42.) Lelinitt uncl LesckroidunF: Rüeks. 6. Lupi>I., Xr. III, ? !?. 15—20.

Xr. 42. Xlsiä. aus Xasekmir. Vorcleia-usielib.
(̂ u Xr. 11.) Lokvitt uncl DesolireidunF: Rüeks. 6. Luppl., Xr. III, RiA. 15—20.

selben in jede M.
Man verbindet nnn
zunächst den Fond
der Capotc von der Rückseite aus mit überwendlichen
Stichen mit den Randmaschen der letzten Tour dieses
Bündchens, wobei man ersteren einzuhalten hat ! als¬
dann näht man die Gardine und Passe mit den An¬
schlagmaschen des Bündchens zusammen, erstere ist da¬
bei ebenfalls einzuhalten, letztere dagegen wird ganz
glatt aufgesetzt und am vorderen Rande mit einer Tour
fester M , von rosa Wolle begrenzt. Schließlich bringt
man zwischen Fond und Gardine nach Abbildung ein
rosa Atlasband an , desgleichen Schleifen und Binde¬
bänder.

Nr . 43 . Bilrrti für Knnlicn von 1— 2 Jahren.
Häkel- und Strickarbeit.

Xr. 40. Regenmantel kiir AläÄeken
von 4—6 5akren. Vorclei'cinsielii,.

Rüeks. 6. Huppl., Xr. V, 24—29.

reihe, 0 f. M. um
die Randmascheu
an der linke»

Seite dieser u
Mnsterreihen, 4 f. M. auf die nächsten4 M . des Strei¬
fens und wiederholt alsdann vom " noch 3mal. Die
Seitenränder dieses Zackenstreisens näht man von der
Rückseite ans zusammen und begrenzt den Streifen am
Anßenrande mit einer Tour fester Maschen von blauer
Wolle. Hierauf häkelt man für ein Bündchen von z»
Cent. Weite einen erforderlich langen Maschenanschlag,
schließt denselben mit 1 festen Kettenmnsche zur Rundung
und arbeitet darauf 5 Tonren Stäbchcnmaschen, je eine
derselben in jede M . An die Randmaschen der letzten
Tour näht man zunächst den Fond des Baretts , welchen
man dabei in regelmäßigen Entfernungen in Falten zn

ordnen hat , und verbindet alsdann den Zackenstrei-
fen an seinem geraden Anßenrande mittelst einer Tour
fester M. von blauer Wolle mit dem unteren Rande
des Bündchens. Nun verziert man den Fond »ach
Abbildung mit der Schnur , die Zacken des Randes
mit langen Stichen, welche denselben gleichzeitig aus
dem Fond befestigen. Die Feder am Barett ist im
Schlingenstich der Quere nach mit weißer Zephyrwolle
und zwar abwechselnd mit einem einfachen und einem
dreifachen Faden derselben Wolle und mit sehr starke»
Stahlnadeln gearbeitet wie folgt : Man macht mit dem
einfachen Faden einen Anschlag von 4 M . und strickt
darauf 1 Tour ganz links. Dann läßt man den ein¬
fachen Faden unberücksichtigt, legt den dreifache»
Fadensträhn an und strickt mit demselben eine Schliu-

gentour wie folgt : 1 L. (Masche
links), dann sticht man in die fol¬
gende Masche, so, als wollte man
dieselbe(links) abstricken, legt vor
der Nadel einen Stab von 3 Cent.
Umfang an, bildet eine Schlinge,
indem man den Fadensträhn vo»
unten nach oben einmal um den
Stab und zugleich um die Nadel
windet, strickt die Masche links
ab und wiederholt dies noch 2mal,
so daß 3 Schlingen gebildet sind.
Hierauf schiebt man die M. aus
der Nadel an das entgegengesetzte
Ende derselben und strickt mit dem
zuvor unberücksichtigt gebliebene»
einfachen Faden 1 Tour ganz

Das Barett ist mit weißer Zephyrwolle im
tunesischen Häkclstich wie der der Abbildung Nr . 4V
(siehe die dazu gehörige Beschreibung) hergestellt
und mit einer gehäkelten Schnur von blauer Wolle
verziert. Der zackige Rand , welcher dem Barett
aufliegt, ist mit einer Tour festerM . (Maschen) mit
blauer Wolle begrenzt. Die Garnitur bilden eine
im Schlingenstich mit weißer Wolle gestrickte Feder
und blaue Atlasschleifen. Für den Fond des Ba¬
retts richtet man ans Gaze oder Papier einen run¬
den Theil von 30 Centimeter Durchmesser her. Man
beginnt den Fond am unteren Rande mit einem
Anschlag von 00 M., 40 dersel¬
ben sind für das Zunehmen an
der linken Seite bestimmt, üv M.
für die l . Mnsterreihe des Fonds.
Das Zu- und Abnehmen geschieht
am Anßenrande, der Form des
runden Theiles entsprechend. Für
den Zackenstreifen von 50 Cent.
Länge macht man einen Anschlag
von 90 M. , häkelt hierauf ö
Mnsterreihen im tunesischen Häkel¬
stich und arbeitet alsdann 9 Zacken
folgender Art : " Auf die nächsten
0 M. des Streifens häkelt man 0
Musterreihen im tunesischen Hükel-
stich, dann 0 f. M . (feste Maschen),
auf die letzte Tour der 0. Mnster-

Xr. S9. Xsxeninantsl kür Äläüvlron
von 4—k llavren. Rüoüll,N8iolrt.

llüeks. 0. 8uppl., Xr. V, 1'iA. 24—Z9.
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^ 'chts. Dann wendet man die Arbeit, zieht den Stab ans den
Klingen, legt ihn hinter der Nadel an und strickt mit dem
°>c>sachen Fadensträhn t Schlingentour ganz rechts. Man schiebt
An die M. wieder an das entgegengesetzte Ende der Stadel,
wckt mit dem einsachen Faden 1 Tour links und wiederholt

M letzten4 Tonren noch 7mal, wobei man je in der l . Tonr,
?  l ., 2 ., 3 . und 4 . Wiederholung , beim Beginn und Schluß
ets i M, zuzunehmen und bei der 0. und 7. Wiederholung

je i M. abzunehmen hat. Die vollendete Feder befestigt
^ >l nach Abbildung an dem Barett und deckt ihren Ansatz
"rch eine Schleife aus blauem Atlasband, eine solche bringt

man außerdem in der Hinteren Mitte des Baretts an.
Schließlich versieht man das Barett mit Bindebändern aus
gleichem Bande.

Nr. 47 und 48. Zwei Fanchons.
Strick- und Häkelarbeit.

Diese Fanchons sind mit iveißer Zcphyrwolle und Stahl¬
nadeln in einem durchbrochenen Dessin gestrickt und mit far¬
bigen! Bände verziert.

Nr . 47. Für dxn Fond hat man in einem ä gonr-Dessin

einen runden Theil von 24 Cent. Durchmesser, welcher vorn
reversartig umgelegt ist, herzustellen, und zwar macht man vom
untern Rande aus beginnend einen Anschlag von io M . und
strickt daraus hin- und zurückgehend 22 Touren stets abwech¬
selnd umg., 2 R. zusammengestrickt! doch hat man in jeder
zweitfolgenden Tour , beim Beginn und Schluß derselben, stets
1 M. zuzunehmen. Hierauf strickt man 10 Touren in un¬
veränderter Maschenzahldann noch 22 Touren, wobei man in
jeder zweitfolgendenTour beim Beginn und Schluß derselben
stets 1 M. abzunehmen hat. Die letzten 10 M. kettet man
alsdann ab. Die Echarpes zu dem Fanchon beginnt man vom
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Anschluß hieran arbeitet man sa, s
den herabhangenden Streifena»,
einem 9v Cent. langen Lüftn,» i
fchenanschlage2 Toiiren wie dj.
zuvor beschriebenen. Dann wird s
für die vordere Frisur desF«»- i
chons ein gestrickter Streifen her- !
gerichtet! man macht hierzu cM
Anschlag von 154 M. und stM' r
darauf hin- und zurückgehendu -
Tonren wie folgt: 1. Tour-' j
Abwechselnd nmg.(nmgeschlagms
2 R , zusammengestrickt.  2. Tour - ^
(Rechte Seite der Slrbeit.) Gau- (
x... rechts. Tour : « «nütz.
M abwechselndnmg., t zj - s
M dann 4mal nbwechsch,d

nmg., 2  R . zusammen̂ t
M strickt, dann nmg., iZj .fi
M vom wiederholt. Diee s
M und 3. Tour wiederholt-
iM >nan noch 5mal, strickt nochs

U t Tour ganz rechts uud:
U mascht danch ab. Die Awl

schlagmaschen bilden da, ' -
unteren Rand des Streu^

X fens. In gleicher WeifeR
arbeitet man sür die e
Frisur einen Streifen v«
1« Tonren aus einem An»

schlage von  1:12  M . Dh  ,
vollendeten Streifen!i

reiht, man in Fach,,
und näht dieselben dmK

M Fond am vorderent
M Rande derartig auf, dasl
M sie in der Weise der Ab- v
M bildnng hochstehcn und,
M der vordere Streifen dens
M Ansatz des Hinteren dech. l
^ Ans einen Anschlag von,

242 ?N. arbeitet in« ,
10 Touren wie die zu -
vor beschriebenen, u»i I
verbindet diesen StreuI
fen vvn der Rnckseit! f
ans mit dem zuvor im
Häkelarbeit hergestellten' t
herabhängenden Strci >

^ scn. Zuletzt durchzieh
»Xv man je die)

Tour der da

^ l ' grenzend«»»
Tonren ntl
eincin scht«»
len rosa Tmil!

tz fctband. TW
SchleijenI

bringt « D
- uach Abb.«

unteren Rande aus auf einem.An-
schlage von 8 M. und strickt daraus
in demselben Dessin zunächst I«
Touren, in welchen man beim Be-
ginn und Schluß derselben stets 1
M. zuzunehmen hat. Es folgen
nun 2v Touren ohne Zunehmen,
alsdann 2 Touren, in welchen man MMM Mf?
beim Beginn und Schluß stets l WM / .
M . abzunehmen hat, und 02 Ton »
reu in nnveränderter Majchenzahl, -
woraus man abmascht. Den Außen MMMMh,
rand der Echarpes begrenzt man
mit Zt Tonren in Häkelarbeit, die
ersten beiden Tonren derselben mit
weißer Wolle, die dritte Tour mit
Helllila Flockseide wir folgt: i . MMM " ML °
Tour : Stets 1 s. M . um
jede Randmasche an den Län-
gensrilen und dem neu :-. :
Rande der vollendeten Stricke-
reitheile.  2.  Tour : * 1 f.
M. in die nächste M. der
vorigen Tour , l Luftm., s
St . in die zweitfolgendeM., iMRv -
t Lustm., l M. damit über- UW jD ^ -Z.-
gangen, voizi * wiederholt . / -.5 (
-!. Tour : 1 s. M. in die
Nächstes. M. der vorigen Kr. 44. kaxoto kür MäckclieN von 1
Tour , 4 Lnftm., 1 f. M . in Ltriok- null Hülrvlnrtzsik.
die mittlere der nächsten
5 St ., 4 Lustm., 3 M . ^
damit übergangen, vom
6 wiederholt. Für die F
Frisuren strickt man ans
einem erforderlich lau
gen Maschenanschlage7 K
Touren in demselben
Dessin und begrenzt die-
sen Streisen mit einer
gehäkelten Tour von lila
Flockseide folgender Art : ,.M H
Stets abwechfelnd mit l
f. M. die nächste ans der
Nadel befindlicheM.und WN MA
Umschlagsaden znsam- U/ « /
mengefaßt. '> Lustm.

iniein :>>e
vcrs um und -i»
zwar so, daß
letzterer in '.̂ e.
der vorderen
Mitte ? Eent.
breit ist, und
versieht den-
selben, damit ^ ,
er hochsteht Sanction. Ltriolr- null Hükölnrdsir.
mit einem
Futter von weißem Steiftüll . Hierauf reiht man die Frisu¬
ren in Falten und näht sie nach Abbildung dem Fanchon auf.
Den Ansatz decken gehäkelte Zacken wie die am Anßenrandc
der Echarpes. Letztere reiht man am oberen Rande in Falten
und verbindet sie mit dem Fond. Schließlich bringt man
Schleifen aus lila Tasfetband an.

Nr . 4t! besteht in einem dreieckigen Fond von 30 Cent.
Länge und 15 Cent, mittlerer Breite , aus in Frisuren ge¬
ordneten Streifen und außerdem ans einem an seinem Anßen-
rande 11V Cent, langen Streifen , der , von 2 Ecken des
Fonds ausgehend, sich als hinten herabhängendes Band fort
setzt. Für den Fond macht man, vom Hinteren Rande aus be-

L ckkdrvn. >. Larstt kär Xuswöii von
2 ck-rdren. Iläüel - nnä

Ltrielrurtzeit.

W MM-

Kr. 46. vaxoto mit Scülslsr kür Dläckolisn von 1—2 4a.Iu.-sii>
lläleöl-, I?ilöt- nncl Lti-ielenrlzsit.

nächste Ak. des Außenrandes, 1 Lustm. (Lustmasche), 1 M.
damit übergangen. 2. Tour : ^ 1 f. M. in die nächste St.
der vorigen Tour , 1 Lnftm., 5 St . in die folgende St ., 1
Lnftm., 1 f. M. in die nächste St . ; vom ^ wiederholt. Im

Kr. 48. Xansboii.

Bordüren (Dessins ) in Kettenstich -Stickerei.
Dessins: Vorders. d. Suppl., Nr. 5—11.

Diese Bordüren eignen sich zur Verzierung von Gackl
robe-Gegcnständen und dcrgl. Sie werden ans dem zu m
zierenden Stoss im Kettenstich mit schwarzer oder sarbig!
Seide, sow(e mit feiner Seidenschnnr vder Sontache aingi
führt. Auch kann man dieselben ans der Nähmaschine«
Ketten- oder Schnnrstich arbeiten.Kr. 49. Nntsriasks ans Klansll kär llamsii.

Lciuiidt uncl IZeseiu . : Rüe ): s. d . Znpp )., Xi . IV , I ' i^ . 21—23.
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Kr. 59. tluskäliruiiß: cker Kobsllii-Strslrsrsi ?um Isxxivli Kr. 43

Hirrdri rin Knpplruient , Oellins zum Trppich und tlordlircn in Äettriistich -Stickeiri sowie Bchnittimister ent >in !tend
:uck von B . G . Tcubncr in Leipzig.Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.Verlag der Bamr Acticu -Gefellichaft (Tircetor A. Hojmannl in Berlin .dVV. EnkePlay Nr . -t.
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